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DIE ERSCHLIESSUNG DES DAMMERSTOCKS IN KARLSRUHE
Von Prof. Dr.-Ing. Dr. Roman Heiligenthal, Karlsruhe Mit 38 Abbildungen

D e r  W ettb e w e rb  zur E r la n g u n g  e in e s  A u l­
te ilu n g sp la n e s  und  v o n  K le in w o h n u n g sp lä n e n  für  
d ie  B e b a u u n g  e in e s  T e ile s  des G ew a n n s D a m m er­
stock in  K a r lsru h e w a r  e in  O rtsw ettb ew erb . 
D urch d ie  Z u zieh u n g  v o n  acht a u sw ä r tig en  B a u ­
k ü n stlern  und durch d ie  Z u sam m en setzu n g  des  
P reisg er ich ts  e r h ie lt  er  e in e  ü ber das lo k a le  In ter­
esse  h in a u sg eh en d e  B ed eu tu n g , und  se in  E rgeb n is  
ist im  H in b lick  a u f d ie  b ev o rste h e n d e  E n t­
sch eid u n g  im  W ettb e w e rb  d er  R eichsforschungs- 
g ese llsch a ft fü r W irtsch a ftlich k eit im  B au - und  
W o h n u n g sw esen  a llg e m e in  in teressan t.

V orau s k a n n  g esa g t w erd en , daß der erste  
T e il d er A u fg a b e , näm lich  der E n tw u rf des A u f­
te ilu n g sp la n e s , k e in e  für d ie  A u sfü h ru n g  g ee ig n ete  
L ösun g g e fu n d en  h at. daß d agegen  für d en  zw e iten  
T eil d es P ro b lem s, näm lich  d ie  G esta ltu n g  der  
W oh n u n gen , g u te  V orsch läge e in g e g a n g e n  sind, 
d ie  sich zu m  T e il an b ew ä h r te  T y p en  an leh n en , 
d a n eb en  ab er  auch w e r tv o lle  n eu e  A n regu n gen  
b rin g en . D e r  G ed a n k e  e in e r  k ü n ftig e n  A u s­
s te llu n g , d er m it d em  W ettb ew erb  verb u n d en  
w u rd e, h at le id e r  m anchen B ew erb er  zu L ösungen  
v er fü h rt, d ie  b esser  u n ter b lieb en  w ären .

W en n  m an  d ie  E n tsch eid u n g  des P reisgerich ts  
a ls A u sd ru ck  d er b au lich en  Z eitström un g b e ­
trachtet, so is t  d er au f R en a issa n cev o rb ild er  
zu rü ck g eh en d e  F orm alism u s, der se in e rz e it  d ie  
rom antische S ta d tb a u k u n st ab löste , h eu te  ü b er­
w u n d en . E in e  W er k g e sin n u n g  bricht sich Bahn,

d ie  sich aus d en  n eu en  K on stru k tion sb ed in gu n gen  
h er le ite t. D ie s  tritt vor a llem  b ei der G esam t­
a n la g e  h ervor  in  der V erm eid u n g  des G rup pen ­
b au es zu gu n sten  des R eih en b au es, in  der V er­
m eid u n g  von Vor- und R ücksprüngen  und in der 
gestreckten  F ü h ru n g  der Straßen.

K ein  b ill ig  D en k en d er  w ird  erw arten , daß d ie  
n eu e W erk g esin n u n g  h eu te  sd ion  v ö llig  au s­
gep räg t sei, b a ld  k ön n en  sich d ie  P la n fertig er  von  
lieb en  E rin n eru n gen  n id it fre i machen, b ald  v e r ­
fa lle n  sie , w as schlim m er ist. in  e in en  fu n k e ln a g e l­
n eu en  F orm alism u s und jo n g lier en  m it u n v er­
stan d en en  K on stru k tion selem en ten . D ie  S eele, 
d ie  frü h er ih re H eim at h in ter  G ieb e ln  und  
E rkern fand, w en n  w ir  B runo T aut g lau ben  
d ürfen , w oh n t h eu te  b ere its  im  G lashau s m it 
flachem  D ach uncl ze ig t sich h ier gesu n d en  B au ­
ged an k en  eb en so  abhold  w ie  dort.

B edenk lich  erscheint vor a llem , daß e in e  W erk ­
g esin n u n g  überh aup t nicht b esteh t, so w eit tiefb au -  
ted in isd ie  F ragen  in  Betracht kom m en. D er  
A rchitekt scheut anscheinend, s id i in  d ie  A rb e its ­
w eise  des B au in gen ieu rs e in zu leb en . Er ü b erg ib t  
dem  In gen ieu r das Kincl se in er M use, um  es 
trocken zu  legen , uncl küm m ert sich sehr w en ig  
darum , w as d iese  T rock en legu n g  k ostet. D er  b e ­
son dere G esichtspu nk t der E rsp aru ng von  E r­
sch ließ un gskosten , au f d en  das P rogram m  großen  
W ert g e leg t h atte, ist auch von  clen m eisten  p re is­
g ek rön ten  E n tw ü rfen  nur sehr m an ge lh a ft be-
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V e r f . :  P r o f .  W a l t e r  G r o p i u s ,  B e r l in .  ( G r u n d r i ß  rd .  1 : 3 5 0 )

rücksicktigt w ord en . O ffen b a r w a ren  sieb d ie  
m eisten  B ew erb er  ü ber d ie  Z u sam m enh änge von  
E rsch ließu n g und  S traßenb au  so w ie  v on  E r­
schließ un g und E n tw ässeru n g  durchaus nicht klar. 
Ü berh aup t h at d ieser  W ettb ew erb  w ie d e r  e in m al 
g ezeig t, daß m an e in  tüchtiger A rch itek t sein  
kann, oh ne von  S täd teb au  etw a s zu v ersteh en . 
D er G egen sa tz  von  gu ten  T y p en  und m a n g e lh a fter  
E rsch ließu n g ch arak ter isiert v ie le  A rb eiten .

D as P reisgerich t w ar in fo lg ed esse n  g e ­
zw u n gen , F eh ler  in  der E rsch ließu n g nach­
sichtiger zu b eu rte ilen  als U n zu län g lich k e iten  
der T yp en .

D as G elä n d e ließ  sich durch N ord -S üd straß en  
b eq u em  a u fte ilen . D a s P re isger ich t h at den  
L ösun gen  d en  V orzug gegeb en , d ie  d ie  m eh r­
gesch ossige B eb au u n g  am  Ö stran d e des G elän d es  
en tlan g  der H au p tverk eh rsstraß e  (E ttlin ger A llee )  
an ord neten , d aran  an sch ließend  d ie  F lachbauten  
in  G rup pen- und R eih en h äu sern  und im  Süden  
und W esten  en tla n g  dem  G rü n zu g  der A lb  d ie  
größ eren  E in fam ilien h äu ser . E in e n örd lich e g e ­
schlossene R an d b eb au u n g  w u rd e w e g e n  des  
Schutzes der G ärten  gegen  N ord w in d  a ls V orzug  
betrachtet, ih r F eh len  ab er nicht a ls F eh le r  g e ­
w ertet, w e il ü ber d ie A rt der E rsch ließu n g des  
an gren zen d en  G eb ie tes  zur Z eit noch k e in e  
sicheren  A n gab en  gem acht w erd en  k on n ten . E ine  
südliche h oh e R an d b eb au u n g  m ußte natürlich  ab­
g eleh n t w erd en ; s ie  fin d et sich b ei m anchen E n t­
w ü rfen  sogar in  V erb in d u n g  m it e in er  offenen  
N ord seite , e in  B ew eis , daß auch A rch itek ten  ohne  
je d e  städ teb au lich e K en n tn isse  und E rfah ru n gen  
sich frischfröhlich  an d era r tig e  A u fg a b en  h eran ­
machen.

Vom  S tan d p u n k te der E rsch ließu n g m ußten  
die E n tw ü rfe  am höchsten b ew erte t w erd en , die  
nordsüdliche W oh nstraß en  m it d o p p else itig er  
B ebau un g an ord n eten  und d ie  m it n ur e in er  O st- 
W eststraß e au skam en. D o p p e lse it ig  b eb au te  
N ord -S üd straß en  m ußten  w eg e n  der E rsp arn isse  
an S traßenb auk osten , L e itu n g en  und A nschlüssen  
den e in se it ig  b eb au ten  W egen  v o rg ezo g en  w erd en .

E in m a lig e  V ersetzu n g  der N ord -S üd straß en  
k onn te h in gen om m en  w erd en  in  der A nnahm e, 
claß der B ew erb er  an d ieser  S te lle  se in en  H au p t­
sam m ler durchführen  w o lle , m eh rm alige  V er­
se tzu n gen  a lle r  A u fte ilu n g sstra ß en  ab er m ußten  
als e lem en tarer  F eh ler  und V erstoß  g eg en  den  
G esichtspu nk t der W irtschaftlichk eit gew ertet  
w erden .

A n  der gu ten  süd- und  w estd eu tsch en  T ra­
d ition , nur zw e i W oh n u n gen  an e in er  T rep p e in  
jed em  G eschoß an zu ord n en  ist von  a lle n  B e­
w erb ern  er freu lich erw e ise  festg eh a lten  w ord en .

D ie  T y p en  sin d  im  ü b r ig en  gek en n zeich n et  
durch d ie A u fg a b e  der W ohnküche zu g u n sten  der 
m it a llen  technischen H ilfsm itte ln  au sgesta tte ten  
G askochküche.

E in e  b eson d ere S ch w ierigk e it b ot d ie  A n ­
ord n un g von  d rei Schlafzim m ern  m it B ad  neben  
ein em  W ohnraum  m it Küche im  E in fam ilien h au s. 
D iese  F ord eru n g  fü h rte  dazu , claß e in  Schlaf­
zim m er im  E rdgeschoß an geord n et w u rd e , daß  
m anchm al das W oh nzim m er ü b er B ed arf au s­
g ed eh n t w u rd e, und daß ein  nicht v er la n g te r  A b ­
stellrau m  oder e in e  L aube im  E rdgeschoß v o r ­
geseh en  w urde. M anche B ew erb er  h aben  das 
O bergeschoß  a u sgek ragt, w as e in er  m asch in ellen  
H erste llu n g  der W and nicht gerad e d ien lich  sein  
dürfte. A n d ere B ew erb er  h a lfen  sich durch 
k nap pste R au m b em essu n g  im  O bergeschoß  u nter  
Verzicht au f jed en  V orp latz, w odurch d ie  Z u gänge  
zu den  Schlafzim m ern  sehr u n g ü n stig  w u rd en .

D a  d ie  E in fa m ilien h ä u ser  e in z e ln  verk a u ft  
w erd en  so llen , k on n ten  auch H ak en gru nclrisse  
und K on stru k tion en , d ie  B rand m auern  a ls T rage- 
w än d e b en u tzten , nicht g ü n stig  b eu rte ilt  w erden .
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D er  V orschlag, das Erdgeschoß nur als W irt­
schaftsgeschoß zu gebrauchen m it A b ste llräu m en  
und G arten lau b e, um a lle  ü b r igen  R äum e auf 
einem  O bergeschoß  u n terb rin gen  zu können, 
d ü rfte sich als ziem lich  u nw irtschaftlich  erw eisen , 
sow oh l in  der Zahl der W oh nu ngen, d ie a n geleg t  
w erd en  k ön n en  als auch in  der H erste llu n g sw eise . 
Auch d ie  v ie lfach  v erw a n d ten  T errassen  im  O b er­
geschoß von  E in fam ilien h äu sern , w o  zu eb en er  
E rde gen u g  F reirau m  vorh an d en  ist, d ürften  
w en ig  W ert b esitzen .

D ie  a lten  E in fa m ilien h a u sty p en , d ie  h ier  
n eben m anchen n eu en  G ed an k en  g ez e ig t  w u rd en , 
h aben  ih re B rauchbarkeit auch u n ter den h eu tigen  
V erh ältn issen  b ew ah rt. E in ige  V ersuche zur Um ­
b ild u n g  d ieser  T y p en  sin d  sehr d aneben  geraten .

D ie  Stadt K arlsruh e h a tte  den  W ettb ew erb  
sehr so rg fä ltig  v o rb ereite t und e in e  e in g eh en d e  
V orprüfung der P ro jek te  vorgenom m en , d ie für

d en tiefbautechn ischen  T e il von  S tad tb au d irek tor  
B r o n n e  r , für den  hochbautechnischen  T e il von  
S tad tob erbau rat D r. D  o m  m e r durch gefüh rt  
w urde. D as E rgeb n is d ieser  V orp rü fu n g  in  h a n d ­
licher tabellarisch er Form , hat d ie  A rb eit des  
P reisgerichts sehr erle ich tert. Nach d re i R u n d ­
gän gen , in d en en  von  43 e in g e g a n g e n e n  A rb eiten  
30 ausscheiden  m ußten, b eu r te ilte  das P reisgerich t, 
das am 16. und 17. N ovem b er u n ter dem  V orsitz  
des H errn  B ü rgerm eisters, D ip l.-In g . H erm ann  
S  di n e i d e r , tagte , der d u rd i se in e  A rb eit über  
d en  G e n era ls ied lu n g sp la n  der Stadt K arlsru h e  
als S täd teb au er e in en  gu ten  N am en  hat, und  
fern er aus den  H erren : P rof. D r.-In g . R om an  
H e i l i g e n t h a l ,  O b .-B rt a. D ., K arlsruh e;  
Stadtrat Ernst M a y ,  F ran k fu rt a. M.; A rd iitek t  
L u d w ig  M i e s  v a n  d e r  R o h e ,  B erlin ; P rof. 
P aul S c h m i t t h e n n e r ,  S tu ttg a r t; A rch itekt  
O tto  V Ö 1 c k e r s , M ünchen; A rchitekt H erm ann

'  wstab in o o o
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LAGEPLAN, A N S IC H T E N ,  G R U N D R IS S E  UND S C H N IT T E  

EINFAMILIENHAUS MIT S T E IL D A C H  ( R E C H T S  O B EN ) 

EINFAMILIE NHAUS MIT FL ACHDAC H (LINKS U N TEN) 

M EH RFA M ILIE N H AU S MIT FL ACHDAC H ( R E C H T S  NEBEN)

III. P R E I S  VON 2 0 0 0  M. K EN N ZIFFE R  „151 1 2 2 “

V e r f :  A r c h i t e k t  B. D. A. D r . - Ing .  H a n s  D e t i e v  R o s i g e r ,  K a r l s r u h e  

( A u f r i s s e  u n d  G r u n d r i s s e  rd .  1 : 4 0 0 )
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V e r f . :  A r c h i t e k t  K a r l  T h .  F r i tz ,  
K a r l s r u h e

E s c h ,  M annheim , b estand , d ie e in z e ln en  v e r ­
b lieb en en  A rb eiten  w ie  fo lgt:

Nr. 43. „797 777“. I. Pr. 4500 M. Prof. W alter  
G r o p i u s , B erlin  (s. A bb . 1 b is 8, S. 1 u. 2).

B eb au u n gsp lan  von  großer K larheit. Z w e ife l­
los fußt d ie  P lan u n g  auf dem  G ed an k en  der 
ra tio n a lis ier ten  A rb e itsste lle . D ie  G run drisse  
sind  k lar und einfach  und erg eb en  sich in  Ü b er­
ein stim m u n g m it dem  g ew ä h lten  K on stru k tion s­
p rin zip . R a u m v erte ilu n g  ist gut b e i gu ten  R aum ­
verh ä ltn issen . D ie  W irtschaftlichkeit des g e ­
w ä h lten  K on stru k tion sp rin zip s m uß d a h in g este llt  
b le ib en  und k ann  nur durch praktische V ersuche 
n ach gew iesen  w erd en . D ie  gan ze A rb eit ze ig t  
h ohen  k ü n stler isch en  W ert. —

N r. 41. „295 585“. II. Pr. 3000 M. Arch. B. D . A. 
O tto  H a e s 1 e r , C e lle  (s. A bb. 9 b is 12. S. 3).

Sehr dichte B eb au u n g  b ei ger in ger  W oh n u n gs­
zah l. D ie s  erg ib t sich aus dem  g ew ä h lten  G run d ­
riß, der v erh ä ltn ism ä ß ig  große F ron tb re ite  ze igt. 
D a s N eu a rtig e  der g eze ig ten  E in fa m ilien h a u s­
gru n d risse  b eru h t darauf, daß das E rdgeschoß d ie  
W irtschaftsräum e en th ä lt und g le ich ze itig  e in e

6

r e iz v o lle  V erb in d u n g  m it dem  G arten  erh ä lt, 
w äh ren d  im  O bergeschoß d ie  W ohn- und S d ila f-  
r äum e in au sgezeich n eter  W eise  zusam m en liegen . 
Ü ber d ie W irtschaftlichk eit d ieser  T yp en , d ie  in 
E isen fach w erk  gedacht sind, k ann  nur der V er­
such den  N ach w eis b rin gen . —

Nr. 4. „283 768“. III. Pr. 2000 M. Arch. B. D . A. 
W ilh. R i p h a h n  und D ip l.-In g . C aspar M aria  
G r o d , K öln (s. A bb. 13 b is 15, S. 4).

L ageplan  k lar; durch e in se it ig e  B eb au u n g  etw as  
unw irtschaftlich . D ie  E in fa m ilien h ä u ser  sow oh l 
im  G rundriß  w ie  in  der G esta ltu n g  gu t. D ie  
M eh rfam ilien h äu ser fa lle n  w esen tlich  d a g eg en  ab.

N r. 19. „151 122“. III. Pr. 2000 M. Arch. B. D . A. 
D r. - Ing. H ans D e t le v  R o s i g e r ,  K arlsru h e  
(s. A bb. 16 bis 19, S. 5).

B ebau un gsp lan  w irtschaftlich ; w en ig er  gu t d ie  
zerr issen e R an d b eb au u n g  an der E ttlin g er  A lle e . 
D ie  G ru n d risse  sind  b ew ä h rte  und b ek a n n te  
T yp en ; d ie G esta ltu n g  d agegen  ist b e la n g lo s . — 

Nr. 16. „251 223“. III. Pr. 2000 M. Arch. Karl 
Th. F r i t z ,  K arlsru h e (s. A bb. 20 b is 22, a. d. S.).

kalter

A BB. 2 0 - 2 2

LAGEPLAN, G R U N D R IS S E ,  S C H N ITT E 
UND A N SICHTE N

EINFAMILIENHAUS (O B E N )  
( M a B s t a b  1 : 3 0 0 )

MEHRFAMILIENHAUS (U N TE N ) 

( M a ß s t a b  1 : 4 0 0 )
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i ®e ba u u n gsp lan  von  groß er K larheit, b is auf 
d ie  B eb a u u n g  an der E ttlin g er  A lle e . D ie  G run d ­
risse  sin d  eb en fa lls  b ew ä h r te  und b ek an n te  
L osu n gen , d ie  G esta ltu n g  d a g eg en  eb en fa lls  
b ela n g lo s . —

„  rN E L  „151 028“. III. Pr. 2000 M. Arch. B. D . A. 
1 rof. VV ilh . L o c h s t a m p f  e r  u nd  P rof. D r. Paul 
S c h m i t t ,  K arlsru h e (s. A bb. 25 b is 25, neben).

B eb a u u n g sp la n  w irtschaftlich . D ie  R and ­
b eb a u u n g  an der A lb  u n b efr ied ig en d . D ie  G rund­
r isse  ze ig e n  eb en fa lls  k e in e  N eu eru n gen  gegen  
b ek a n n te  G ru n d risse . U ber d ie  G esta ltu n gsk raft  
g eb en  d ie  B le is t if tsk iz z e n  des V erfassers k ein en  
A ufsch lu ß . —

N r. 2. „151 028“. A n k a u f 1500 M. Arch. B. D . A. 
F ran z R o e c k l e ,  F ra n k fu rt a. M. (s. A bb. 26 
und 27, S. 8).

o rzu g  des B eb au u n gsp lan s e in e  O st-W est- 
S traße m it e in g e fü g te m  M itte lp la tz . Durch d ie  
e in se it ig e  B eb au u n g  u nw irtschaftlich , sonst k lar. 
A n d er E ttlin g er  A lle e  e in e  u nn ütze M onu­
m en ta litä t. D ie  G ru n d risse  sin d  e in e  V er­
sch lech teru ng d er b ish er  b ek an n ten . D ie  E in ­
fa m ilien h ä u se r  sin d  durch e in en  u n b egrü n d eten  
F o rm a lism u s k o m p liz ier t. D ie  M eh rfam ilien ­
h ä u ser  ze ig e n  nichts N eu es. —

N r. 17. „125 456". A n k a u f außer W ettb ew erb . 
S tad tb rt. K arl P f l a s t e r e r ,  Städt. T iefbau am t 
K a rlsru h e (s. A bb. 28 und 29, S. 8).

D e r  B eb a u u n g sp la n  ist k lar; V orzug: e in e  
O st-W 'est-Strafie. A n der E ttlin g er  A lle e  
u n an geb rach te  M on u m en ta litä t. D ie  
G ru n d r isse  sin d  e in e  V erschlechterung  
b ek a n n te r  G ru n d risse . B e i d en  M ehr­
fa m ilien h ä u se rn  ist d ie  A u flock eru n g  der 
G ru n d r isse  u nw irtschaftlich  und u n ­
zw eck m äß ig . —

N r. 14. „125 456“. A n k a u f 1500 M.
R eg . - B m str. A lfre d  F i s c h e r ,  Arch.
B. D . A ., K ar lsru h e (s. A bb . 50 u. 51. S. 9).

D er  B eb a u u n g sp la n  ist k lar; w en ig er  
b e fr ie d ig e n d  ist d ie  B eb au u n g  an der 
E ttlin g er  A lle e . D ie  G ru n d risse  b ieten  
nichts N eu es , d er A u fb a u  eb en fa lls  nicht.

N r. 57. „104 010“. Lob. E rw ähn un g.
P ro f. P a u l M e b e  s und P au l E m m e ­
r i c h ,  Arch. B. D . A ., B erlin  (s. A bb. 52 
und 55, S. 9).

D e r  B e b a u u n g sp la n  is t  u ngek on n t.
D ie  T y p e n  sin d  im  a llg e m ein en  gut, uncl 
d er A u fb a u  d er T y p en  ist sehr re izv o ll.

N r. 26. „726 555“. Lob. E rw ähn un g.
P ro f. H an s F  r e  e  s e , K arlsru h e (s.
A bb . 54 u n d  55, S. 10).

Im  B eb a u u n g sp la n  ist der V orschlag  
des R u n d h o fes v o llk o m m en  u n b egrü n d et  
und  w ir d  dadurch auch u nw irtschaftlich .
D ie  G ru n d r isse  ze ig e n  sehr in teressa n te  
A n r eg u n g e n  uncl ze ig en  im A ufbau  ein  
b each tsam es K ön nen . —

N r. 56. „666 222“. Lob. E rw ähn un g. 
R eg.-B m str . a. D . H an s H e r k o m m e r ,
Arch. B. D . A ., S tu ttgart (s. A bb . 56 bis 
58, S. 10).

B e b a u u n g sp la n  unbrauchbar. D ie  
G ru n d r isse  sind  gu t, b ieten  nicht N eu es; 
d er  A u fb a u  ist von  groß em  R eiz . —

N r. 5.
D e r  B eb a u u n g sp la n  ist b e lan g los.

D e r  W ert d er  A rb e it  lie g t  d arin , daß 
d er  V ersuch  gem acht ist fü r e in en  E in- 
fa m ilien h a u sg r u n d r iß  m it e in em  Stock­
w er k . D ie  G e sta ltu n g  ist u n gek on n t; d ie  
W irtsch a ftlich k eit h ü d ist fraglich . —

S äm tlich e B esch lü sse  w u rd en  e in ­
stim m ig  gefaß t. —

ABB. 2 3 - 2 5  LAGEPLAN, A N SICH TE N  UND G R U N D R IS S E  
EIN- UND M EHRFAMILIE NHÄUSER 

III. PREIS  VON 2 0 0 0  M. KENNZIFFER „ 1 5 1 0 2 8 “ 

V e r f . :  A r c h i t e k t  B. D. A. P ro f .  W ilhe lm  L o c h s t a m p f e r  
u n d  P ro f .  Dr. P a u l  S c h m i t t ,  K a r l s r u h e  

( A u f r i s s e  u n d  G r u n d r i s s e  1 : 3 0 0 )
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ABB. 26  u. 27
LAGEPLAN UND EINFAMILIENHAUS

ANKAUF VON 1300 M. KENNZIFFER „151 0 2 8 “

V erf . :  A rch .  B. D. A. F r a n z  R o e c k l e ,  F r a n k f u r t  a .  M. 

( M a ß s t a b  d e r  R i s s e  rd .  1 : 3 00 )
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EINFAMILIENHAUS

T V

MASSTAB 1 5 0

K~

D ie  Stadt K arlsruh e h atte ih re A rch itekten ­
schaft au fgeru fen , um ih re M einung k un dzutun  
und h atte  auch a u sw ärtige  F ach leute zum  W ett­
b ew erb  h in zu gezogen . D ie  A rb eiten  lieg en  nun  
vor und b ieten  e in e  F ü lle  von  A n regu n gen  ohne 
daß aber e in  au sfü h ru n gsreifes P ro jek t darunter  
ist. A u fg a b e der Stadt K arlsruh e w ird  es nun

sein , den  A n regu n gen  nachzugehen , d ie  erfo lg - 
verheißencl erscheinen. D ie  B au beam ten  der Stadt 
h aben  bei d iesem  W ettb ew erb  als Preisrichter, 
als V orprüfer u nd  als M itw irk en d e (die A rb eit  des 
S tad tb aurats K arl P f l a s t e r e r  w u rd e außer  
K on kurrenz an gek auft) g eze ig t, daß sie  im stand e  
se in  w erden , d ie  richtigen  Schlüsse zu z ieh en . —
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LAGEPLAN UND EINFAMILIENHAUS
ANKAUF A U S S E R  W ETTBEW ER B- V e r f . :  S t a d t b a u r a t  K arl  P f l ä s t e r e r ,  K a r l s r u h e  

( M a B s ta b  d e r  R i s s e .  1 : 4 0 0 )

Die Erschließung des Dammerstocks in Karlsruhe
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A B B .  3 0  u.  31

G R U N D R IS S  UND LAGEPLAN 

A N K A UF VON 1300  M. K EN N Z IFFE R  „ 1 2 3 4 5 6 “ 

V e r f . :  R e g . - B a u m s t r .  A l f r e d  F i s c h e r ,  K a r l s r u h e  

( M a B s t a b  d e s  G r u n d r i s s e s  1 : 160)

öJ*

A B B .  3 2  u .  33
LA G E PL A N , G R U N D R IS S E  UND A N SIC H TE N

L O B E N D E  ER W Ä H N U N G . K E N N Z IF F E R  „ 1 0 4 0 1 0 “

V e r f . :  P r o f .  P a u l  M e b e s  u n d  P a u l  E m m e r i c h ,  

A r c h .  B. D. A., B e r l i n  
( G r u n d r i s s e  u n d  A u f r i s s e  1 : 4 0 0 )
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LAGEPLAN, ANSICHT UND G R U N D R IS S .  ABB. 3 4  u.  35.  

LOBENDE ERW ÄHNUNG. KENNZIFFER „ 7 2 6  5 5 3 “ 

V e r f . :  P r o f e s s o r  H a n s  F r e e s e ,  K a r l s r u h e  

( M a ß s t a b  d e r  R i s s e  1 : 4 00 )
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A BB. 3 6 —38 

LAGEPLAN, ANSICHTEN, 
G R U N D R IS S E ,  S C H N ITT E 

LO B EN D E ERWÄHNUNG 
KEN N ZIFFE R  „ 6 6 6  2 2 2 “

V erf . :  A r c h i t e k t  B. D. A. 

R e g . - B a u m s t r .  a .  D. 

H a n s  H e r k o m m e r ,  S t u t t g a r t

Die Erschließung des Dammerstocks in Karlsruhe
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UMBAU ST. VINZENZ-HAUS IN BRESLAU

,  ̂  ̂in zen z -H a u s  in  B re s lau  is t e in  im  Z en trum
d e r  S tad t  g e legen es  V e re in shau s .  Es u m faß t  e ine  
lagesW ir tschaf t ,  v e rsch ied ene  k le in e re  K on fe ren z -  u n d  
S itzu n g ssä le  u n d  e in e n  g roß en  F es tsaa l ,  d e r  m it  e inem  
s ° 5 en  P a r *en  V e rb in d u n g  steht.

B aulich  b e s te h t  d ie  A n la g e  aus  zw ei T e ilen :  dem 
a n  d e r  S e m in a rg a s s e  l iegenden ,  a n s tä n d ig  w i rk e n d e n  
t e i l  v o m  J a h r e  1840 u n d  de m  s p ä te r  in  go tis ie rend en  
r o r m e n  a n g e b a u te n  g ro ß en  F estsaa l .

D ie se  b e id e n  G e b ä u d e  s ind  so u n g ü n s t ig  a n e in a n d e r ­
g efüg t ,  da ß  d ie  V e rk e h rs w e g e  schw ierig  u n d  die  an  sich 
g ro ß e n  R ä u m e  d urch  d ie  U n übers ich tl ichke it  d e r  A n ­
lage  in ih r e r  B e n u tz u n g  s t a rk  b e sc h rän k t  sind.

Mit 7 Abbildungen

z u sam m en tra fen ,  die Büfe tt-  u n d  A u sg a b e rä u m e  gelegt 
w u rd en .  A uf d iese W eise  e n ts ta n d  bestmögliche z e n tr a le  
B ew irtschaftung  d e r  A nlage . A utom atisch  leg ten  sich 
d an n  a l le  an d e re n  R äu m e  u m  d en  neugeschaffenen  
M itte lpunk t .  D ie  v o rh a n d e n e n  la n g e n  G än g e  w u rd e n  
als G a rd e ro b e n  ausg e n u tz t  u n d  d ie  ganze  A n lage  auch 
in d e r  ä u ß e re n  G es ta l tu ng  n u r  so g e ä n d e r t ,  d aß  die 
ganze V e rä n d e ru n g  ein  U m b au  ist u n d  b le ib t  u n d  nicht 
e inem  N eu b au  gleichkommt.

Zur Begutach tung  d e r  fü r  d en  W e t tb e w e rb  zum 
U m b au  des S t.-Vinzenz-Hauses e in g e g a n g e n e n  E n tw ü r fe  
t r a t  a m  7. N o vem ber  v. J. das  P re isgerich t zusam m en , 
das aus  fo lgenden H e r r e n  b es tan d :  S ta d tb a u ra t  Dr.-Ing .

A B B . 1 u .  2 

NEUE F A S S A D E N  
t  : 6 0 0

I. P R E I S  VON 2 0 0 0  M. 

„ W A S  DU E R E R B T “

V

V e r f a s s e r :

B a u r a t  W a l t e r  Z o l l e r ,  

B r e s l a u

A B B. 3  u .  4

Um d iese  m iß lichen  Z us tänd e ,  d ie  e ine  r e n ta b le  Be­
w ir t s c h a f tu n g  e rsch w eren ,  zu  beh eb en ,  w u rd e  ein 
e n g e r e r  W e t tb e w e rb  u n te r  B re s la u e r  A rch itek ten  fü r  den  
g rü n d l ic h e n  Um- u nd  E r w e i te ru n g s b a u  ausgeschrieben , 
au s  d e m  obige  A rb e i t  m i t  d e m  I. P re is  h e rvo rg ing .

D a s  W e t tb e w e r b s p r o g r a m m  fo r d e r te  in sb eso n d e re ,  
e in e n  g e rä u m ig e n  E in gan g ,  g e rä u m ig e  G a rd e ro b e n  und 
T o i le t ten ,  V e rg rö ß e ru n g  d es  g ro ß en  S aa les  a u f  e inen  
F a s s u n g s r a u m  v o n  1150 bis 1200 P e rso n en .  S chaltung  
e in e r  B ü h n e ,  K ino  u n d  R a d io an lag e ,  A n leg u n g  von 
k le in e re n  F e s tz im m e rn ,  S tu d e n te n h e im e n  u nd  Wolin- 
r ä u m e n  fü r  d e n  P ä ch te r  du rch  A ufstockung , Schaffung 
a u s r e i c h e n d e r  u n d  möglichst z e n t r a l  g e leg e n e r  Küchen- 
u n d  W ir tsch a f ts rä u m e .

D i e  L ö su n g  d e r  A u fg a b e  lag  d a r in ,  daß  d e r  grolle 
S aa l  nach d e m  V o rd e rh a u se ,  in  d e r  S em in argasse ,  h in  
v e r l ä n g e r t  w u r d e  u nd  da, wo Saa l u nd  V o rd e rh a u s

ALTE FA SS A D E N . 1 : 5 0 0

A 1 1 h o f f , S ta d tb a u d i r e k to r  B e h r e n d t ,  P o l iz e ib au ­
d i r e k to r  B e r g e r ,  Prof. R a d i n  g , P r ä l a t  L a n g e ,  
Rechtsanw alt  D r.  S t r z y b n y ,  D i r e k to r  B ö h m .

Es w u rd e  fes tgeste ll t ,  d aß  säm tl iche  E n tw ü r fe  rech t­
zeitig e in g eg a n g en  w a ren .  D urch  Dipl.- Ing . D o n a t h  
w a r  e ine  V o rp rü fu n g  v o rg e n o m m e n  w o rd en .  D ie  e in ­
g eg an g e n e n  E n tw ü r fe  w u r d e n  e in g e h e n d  g e p rü f t  und  
b eu r te i l t .  Nach d e r  B e u r te i lu n g  u n d  nach dem  die 
R e ihenfo lge  in  d e r  P re i sv e r te i lu n g  fe s tg e le g t  w a r .  
w u rd e n  d ie  U m schläge  geöffnet.  D as  P re isg e r ich t  gab  
fo lgende  B e u r te i lu n g :  Mit dem  I. P re i s  v on  2000 M. 
w u rd e  ausgeze ichne t d e r  E n tw u r f  „W as  D u  e r e r b t “ , 
Verf.: B a u ra t  Z o l l e r  (Abb. 1 bis 7, S. 11 u n d  12). 
D e r  E n tw u r f  zeig t  e ine  k la r e ,  übers ich tl iche  G e s a m t­
lösung u n te r  möglichs ter  E r h a l tu n g  d e r  v o rh a n d e n e n  
G eb ä u d e .  E in g a n g  u n d  G a r d e r o b e n a n o r d n u n g  sind 
e in w a n d fre i .  D ie  G as tw ir tsch a f t  l ieg t gut, d ie  B üfett -
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ABB. 5 .  E R D G E S C H O S S .  (UMBAU)

£

I I r~=n

V  trr^ H g  
L x i l — - l . J

O B E R G E S C H O S S .  (UMBAU). ABB. 6

ABB. 7.  E R D G E S C H O S S .  (AL TER  Z U S T A N D )

au la g e n  sind z e n tra l  u n d  g u t  gelegt, in E inze lhe i ten  
verbesse ru ng sfäh ig .  D as  I. O bergeschoß  is t gleichfalls 
k la r  g eordne t .  D ie  b e so n d e re  G ard e ro b en an o rd n u r ig  
fü r  d en  k le in e n  Saa l e rm öglicht e ine  g eso nd er te  Be­
n u tzung .  Im  a l lg em e in en  h eb t  sich d e r  E n tw u r f  ü b e r  
d ie  a n d e re n  w e it  h in a u s  u n d  k a n n  als  e ine  w ir tschaf t­
liche u n d  b ra u c h b a re  Lösung  bezeichnet w erden .

Von d en  ü b r ig e n  E n tw ü r fe n  zeigt k e in e r  so e r h e b ­
liche Vorzüge, daß  ein H e ra u s h e b e n  durch  V e r te i lu ng  
e ines II. P re ise s  möglich gew esen  w äre .  Es w u rd e  d a ­
h e r  beschlossen, d re i  gleiche P re ise  von je  1000 M. 
fo lgenden  E n tw ü r fe n  zu  geben:

„600 000“, Verf.: Arch. B. D. A. P au l  H e i m .  D ie  
E ingang s lö sun g  von d e r  Südse i te  is t gut.  a b e r  im  In n e r n  
des G e bäu des  nicht k o n se q u e n t  clurchgeführt. Die 
R äu m e  im I. O bergeschoß sind betr iebsw ir tschaftl ich  u n ­
günst ig  ang eo rd ne t .

„St. V inzenz“ , Verf.: A r  dl. P l u s c h k a .  D as  E rd ­
geschoß is t übersichtl ich a n g e o rd n e t  u n d  im w e se n t­
lichen b e f r ied ig en d ;  d ag eg en  is t d ie  Lösung  d e r  O ber-  
gesdiosse unzulänglich . Erdgeschoß u n d  W ir tschafts­
rä u m e  sind gut.

„Nico“, Verf.:  Arch. T r u m p k e .  D e r  E n tw u rf  
b r in g t  zw a r  eine  b ra u c h b a re  Lösung, d ie  a b e r  durch 
e ine  völl ige U m g es ta l tu n g  des G eb äu d es  e rk a u f t  wird.

Die ü b r ig e n  E n tw ü r fe  e rh a l te n  e ine  E n tsd iäd ig u n g  
von 500 M. Im  e inze lnen  h a t  das  P re isgerich t  zu ihnen  
wie folgt k u rz  S te l lung  genom m en:

„E thos“ , Verf.: Arch. B. D. A. K u r t  L a n g e r .  D er 
E n tw u r f  ist e in em  N e u b au  gleich, ohne  daß  d am it  b e ­
fr ied ig en de  V erhä l tn isse  e rre ich t w erden .

„ F re i ta g “ , Verf.: Arch. B. D. A. H an n s  S c h l i c h t ,  
M itarb .:  H ans  P a c h u r .  E n tw u r f  gleich „E thos“ .

„ST-Bild“, Verf.:  Arch. G e b  e h  D e r  E n tw u rf  ist 
durch  d ie  D re i -T re p p e n a n la g e  s t a rk  ze rr issen  und  d a ­
mit e in  w ir tschaft l icher  B e tr ieb  außero rd en tl ich  e r ­
schwert. D ie  R e s ta u ra t io n  ist schlecht be l id i te t  und  u n ­
zureichend, d e r  S aa l zu lan g  und  in se iner  F o rm  nicht 
b rauchbar .

„ F ro h s in n “ , Verf.: Arch. H. P f a f f e r o t t .  D as  
Äußerliche t r i f f t  nicht d as  W esen  d e r  A ufgabe. D as 
G as tz im m er  im Erdgeschoß ist u n g e n ü g e n d  belichtet. 
Einzig v o r te i lh a f t  is t d ie  T agesgastw ir tschaft .  D e r  Zu­
g ang  zu d en  S ä len  sowie die G a rd e ro b e n v e rh ä l tn i s s e  
s ind v o lls tänd ig  ungen üg end .

„St. V incen tius  1928“ , Verf.:  Prof. K ü h n .  D e r  E n t ­
w u r f  leg t  den  H a u p te in g a n g  zu de n  gesam ten  R äu m en  
in das  Kellergeschoß. D ie  Lösung  is t in  d iesem  F a l le  
nicht geglückt. D e r  u n te r e  k le in e  Saal ist in d i r e k t  b e ­
leuchtet. H ö h enen tw ick lun g  a u f  v ie r  Geschosse is t u n ­
erw ünscht.  Auch sonst zeigt d e r  E n tw u r f  noch e in ige  
Mängel.

„Z en tru m “, Verf.: Arch. B. D. A. L udw ig  M o s -
h a m e  r. D ie  Küche m it  säm tlichem  Z ubeh ö r  is t zu
d u n k e l  u n d  d a h e r  un b rau ch b a r .  D e r  E in gan g  ist nicht 
unzw eckm äßig  gelöst u n d  schafft übers ichtl iche Vor-
rä u m e  zu d em  Saal.  D as  R e s ta u r a n t  h a t  k e in e  gute
F o rm  u n d  ist auch zu k le in . D em  R e s ta u r a n t  u n d  den  
G ese llsch a f ts räu m en  im Erdgeschoß feh le n  d ie  N e b e n ­
räu m e . D ie  Zugangsm öglichkeit  zum k le in e n  Saa l ist 
verfeh lt .

Aus R au m m a n g e l  geben  w ir  n u r  d ie  A b b ildu ng en  
des m it dem 1. P re is  ausgeze ich ne ten  E n tw u r f s  und den  
b ish e r ig en  Z ustand . —

In h a l t :  Die E rsch ließung  des D am m ers tock s  in K a r ls ru h e  — U m b a u  St. V inzen z-H au s  in  B res lau  —

V e r l a g  D e u t s c h e  B a u z e i t u n g  G. in. b. H., B e r l in  — F ü r  d ie  R e d a k t io n  v e r a n t w . :  F r i t z  E i s c l e n .  B e r l i n  — D r u c k :  W . B ü v e n s t e in .  B e r l in  SW 48 
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